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Natur - Gas- - U t e n si l i e n !

Wenn ie fich ntschlessen habe Ihr Hsul mlt aturgas ein,urichte. sprechen Sie or lt

fDITLlDTHTY' s2 SCIMEäV
welche GaS., Damp f. und W a fs er -

No. 17 MaffackusettS Avenue.
AZe rbett garantirt. Preist so niedrig rci cl gut, rdit erlaubt.

Möbel
-f- ür -S-

chlafzimmer,

Parlor

und

Eßzimmer.

AöWöchö
gegen

Baar-- oder Abschlagszahlung
im neuen Store von

CIUS. WILLIG,
No. 468 Virginia venue.

Jewel Gasolin Oefen,
ferner die für NaturgaS eingerichtete

Garland Oefeu
und

A a n g e s.

CiT Häuser werden durch sachderftändize
Arbeiter für Naturgas eingerichtet.

2o. 88 West Wasbingtoustr.
IFoeBuejr
Jsirrna !

Sinri cht n n g anfertigen.

Bilder.
Kinderwagen,

Schränke,

Spiegel,

Matratzen aller Art.

Lonngei und

Sckankelftühle.

INCORPORATEO

1300.

rv h t,Sr " . irTTA

mmimmi.i "
OPPOSITE PCST OFFICE.

No. 187 Ost Washington Ekake.

s'L

Kinber-Wage- n ! Hange-Lampe- n !

Wollene- - uod Nag"-Teppic- hc !

QUt Sorten Möbel! Schlafzimmer u. yarlormöbel.
Billig gegen Ratenzahlung dexZäar.

IFIftAOT MDESTlEa,
Cef LTew Aork und Dtlaware Otrage.

Sommerschule. Wiedrige Natkn. Tretet jetzt ein.
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John Q Adams & Co.,
'

HänssV-Transporteu- r!

(Honsc-move- r)

-f- ür-

Backstein- - u. Frame-Gebäud- e

Transportation von Kassa
Schränken

eine Spezialität.

Office:
Mississippi und Heorgia Straße.

GT Telephon 00.
Vera rlnsland.

In München ist kürz lieh
ein Prozesz entschieden worden, welcher
alle Künstler interessiren dürfte, eS ist der
des russischen Generaladjutanten und
Reichsrathcs Grasen Adlerberg liegen
den ' Maler Josef Koppay. Professor
Koppan hatte von Graf Adlerberg ein
Baardarlehen von 2000 Mark und im
Jahre J885 als Voransbezahlung für ein
zu malendes Pastellbild der Frau Gräfin
Adlerberg 1500 Mark erhalten. Dieses
Pastellgemälde wurde im Oktober 1886
abgeliefert, wurde aber, weil nicht ahn-lic- h,

zurückgewiesen und auch zurückge-nomme- n.

. Prof. Koppav fertigte nun
ein Oelbild der Frau Gräsin Adlerberg
an, auch dieses wurde zurückgewiesen, in
erster Linie, weil es nicht bestellt wurde.
und dann, weil es auch nicht befriedigte.
Graf Adlcrberg hatte nunmehr kein In-teres- se

mehr daran,- - daß ein Pastellge-mälo- e

seiner Frau von Professor Koppay
gefertigt werde, und forderte deshalb den
Borschuß von 1500 M., sowie die 2000
Mark Bardarlehen zurück. Koppav
widersprach, daß er das Bild zurückge- -

nommen habe, verlangte für das Oelge-rnäld- e

000 M., den Betrag von 1500
M. als durch das 'gelieferte Pastellge-mäld- e

aufgezehrt, und .wollte, da die
Sache gerichtlich anhängig wurde, auf
dem Wege der Wiederklage vom Grafen
Adlerberg die Herauszahlung eines Be-träg- es

von 4000 M. erstreiten. Koppav
behauptete, die Ähnlichkeit auf beiden
Gemälden sei eine sprechende gewesen,
und schlug als Sachverständige die Pro-fessor- en

von Lenbach in München und

Angeli in Wien vor, da die meisten
Münchener Künstler gegen ihn voreilige-nomme- n

seien. Professor v. Lenbach,
der allein vernommen wurde, bezeichnete
aber das Oelbild als werthlos, nicht fcr-ti- g

und nicht ähnlich und auch keiner

Ausbesserung fähig. Nun behauptete
Koppay, von Lenbach sei ebenfalls gegen
ihn voreingenommen und stehe auf dem

Standpunkte, ein Künstler solle über-Hau- pt

keinen Proceß führen ; sein Anwalt
brachte daher die Vernehmung der Sach-verständig- en

Professor Liezenmaver und
Kunstkritiker Pecht in Vorschlag. 500
Mark wurden im Laufe der Verhandlung
für das erstgelieferte Pastellgemälde
nachgelassen. Das verkündete Urtheil
lautet: Beklagter Maler Koppay ist

schuldig, an den Klager Graf Adlcrberg
die Summe von 8000 M. zu zahlen; die

Wiederklage des Beklagten wird abge-wiese- n;

der Letztere hat sämmtliche Pro-zeßkost- en

zu tragen.
Berliner Selbstmordsta-trstrk- .

Nicht weniger als 447 Selbst-mord- e

und Selbstmordversuche sind vom
Ende April 1837 bis Anfang Mai 1883
in Berlin geschehen, d. h. bei einer Be- -

Völkerungszahl von 1,400,000 Seelen
kamen auf 1L,000 Personen 4 Selbst-mord- e

pro Jahr. Eigentliche Selbst-
morde, d. h. solche mit absolut tödtlichem
Ausgange, verzeichnet die Statistik mit
303 Fallen, wovon 221 auf Männer, 82
aus Frauen und Mädchen und schließlich
S aus Kinder entfallen. Selbstmord- -

versuche wurden gemacht von 139 Persos
nen, und zwar von 94 Männern, 44
Frauen und Mädchen und s Kindern.
Während danach bei Selbstmord mit
todtllchem Ausgange Frauen und Mad-che- n

in verschwindender Minderheit mit
23 Proz. vertreten sind, sinden wir bei
den Selbstmordversuchen das schönere
Geschlecht mit 37 Proz. verzeichnet. Die
meisten Selbstmorder wählten den Strick
und einen Sprung ins Wasser, wenigere
bedienten sich des Giftes. Doppelte und
dreisache Todesarten, ausgeführt von ein
und demselben Selbstmörder, kamen

öfters vor. Wir finden Personen dabei,
welche erst Gist nehmen und sich dann
die Kehle durchschneiden, sich eine Kugel
in die Brust jagen und dann aus der
vierten Etage herabstürzen u. f. m.
Mörder, die nach gelungener oder miß-lungen- er

Thal stch das Leben nehmen,
finden wir iu fünf Fällen vor; die Ber-lin- er

Garnison stellt in diesem Jahre
vier Selbstmörder. Auch . mehrfache

Doppelselbstmorde sehen wir in der Sta- -

tistik verzeichnet. Der Grund der Selbst-mord- e

ist bei Kindern ausschließlich die

Furcht vor zu erwartender Strafe, bei

Mädchen Liebesgram, bei Frauen Eifer-suc- ht

und sträfliches Liebesverhältniß,
auch Irrsinn, bei Männern aber vorwie-gen- d

schlechte Verhältnisse und Hunger,
welche die Aermstcn in den Tod getrieben.

A;Üf Zatb Ein Person, welch durch in in
V facke Mittel von 22i Ihriger XauddeU nd
hrenaeräuschen gehellt wuroe, iit bereit eine tt

schritbung deffelben tn deutscher S,rach, Jedem
grati , tibersend. dresstr: Nickolson, 177

acoug trag,

von GierS und Graf Herbert SiSmarck
in Peterhof alle möglichen BiltrauenS
bezeugungen austauschen, die .Rordd.
Allg. Ztg und andere osficiöse Organe
ihre Angriffe auf die russische, angriff?
lustige Stimmung erneuern. Ein Art!
kel in der .Nordd Allg. Ztg bezeichnete
am Donnerstag den PanslavismuS als
den Frieden Europas bedrohend, und

ginz soweit, daß an der Börfe die ruf
fischen Papiere sofort fielen. ES war
unzweifelhaft die Tendenz jene? Artikels,
darzuthun, daß Fürst BiSmarck'S Politik
nicht durch einen HöffichkeilSbesuch deS

deutschen Kaiser in St. Petersburg be

stimmt werde. 1

Auch die .Köln. Ztg.-
- behandelt die

Kaiserzusammenkunst . . nur als eine

FeeundschastSbezeugung dem Zzren ge

genüber, welche absolut keine Preisge
bung irgend welcher Interessen Deutsch
landS. noch ein Abweichen voi er bisher
festgehaltenen Politik bedeute.

Die .ttreuzzeitung stellt direkt in Ad

rede, daß in Peterhof. irgend etwas ge
schehen sei, daS an den bestehenden Vir
trägen rütteln könnt. In diplomct schen

Kreisen herrscht dieselbe Ansicht vor, und
dort hält man die Kaiserzusammenkunft
süe politisch nichtSbedeutend. Kaifir
Wilhelm Reise dient sicherlich dazu, die

Jriedensftimmung an den Höfen länger
erhalten zu lassen und den überoll ermar
teten Krach hinauszuschieben. Allein im

Allgemeinen gilt dieselbe lediglich a!S

.Antrit'.Soislte" ohne weitgehende politi
sche Bedeutung.

Die Zusammenkunft deS deutschen
Kaisers mit dem Könige von Italien ist

auf Wunsch deS Premierministers Eriöpi
auf den Oktober festgesetzt worden.
König Humbeit soll den Kaiser eingela
den haben, Rom zu besuchen und dieser

hat eingewilligt. Der 'Papst soll hier'
gegen bei Bismarck festig protestirt
haben, indem er deS Kaisers Besuch in
Rom a!S einen Akt' d'er' Feindseligkeit
gegen den Vatican datjlellte. namentlich
so lange die italienische KlistS nicht über
wunden sei. Der Sekrelür des Papstes.
Cardinal Rampolla. hat ähnliche Briefe
nach Baiern und Oesterreich geschickt und
die dortigen Gesandter drS Vatican
deaujtlagt. ihren Einfluß geltend zu
machen, um Kaisee Wilhelm zu bewegen,
mit König Humbert irgendwo anders, als
in Rom zusammen zu kommen.

Mgr Galimberti halte mit dem deut
schen Botschafter in Wien und dem Prin.
zen Heinrich von Reuß eine Unterridung,
in welcher er erklärte, daß eine Zuszm
menkunst der beiden Monarchen in Rom
die EteUung deS Papstes einfach unhalt-
bar machen würde, und diesen verleiten
könne. auS Rom fo,tmgehen. Signor
Erispi meint, eS h'be bisher leine Vor
schrist bestanden, derzufolge kein Monarch
in Rom empfangen werden solle, wenn
derselbe nicht katholisch sei. Er besteht

darauf, daß die Begegnung in Rom statt
findet und steht dalin eine Garantie für
die italienische Einheit.

Kaiser Wilhelm hat in seiner Anrede
an den Reichstag deS Bündnisses
mit dem einigen J:alien direkt Erwäh-

nung gethan. Er muß j-t- zt um conse

quer t zu sein, nach Rom gehen und da
durch, daß er die Einladung deS Königs
Humdert nach Rom angenommen hat.
devieS er nur. daß er die S.tuotion rich-

tig verstand'. So argumenlht Jtrlien.
Aus der anderen Seite macht Cardinal

Rampollo geltend, wie viel werthvolle
Dienste der Batican der deutschen Re
gierung bei den letztm ReichStagswahlen
(durch Beeirflussung der katholischen

Partei) gele'stkt habe, und wie er Bis
m aick bei Beilegung deS CultukkamvfeS
dienlich war. Man hofft, daß dieses inS
Gewicht fallen und mit dem Eir fluß des
daieischen Prinzregenten und des öster
reichlichen Kaisers genügen wird, um den
Kaiser Wilhelm zu veranlassen, die Be

gegnung in Mailand oder Florenz statt
finden zu lassen.

Begnadigung eines Sozia
listen.

Rom. 22. Juli. Der Sozialisten
führer Cipriant, der wegen TodtschlagS
zu zwanzig Jahren Gefängniß verurtheilt
worden war, ist von fföntg Humdert dt
gnadigt worden. Die Sozialisten hatten,
als Demonstration gegen das Urtheil,
Cipriani mehrmals in die Kammern 'ge
wählt; 'schließlich stellte die Regierung
die Bedingung, dak die Sozialisten ihre
Agitation einstellen müßten, wenn

Cipriani begnadigt werden sollte.

VHissSuchridttu.

Angekommen in :

Dover: .France- - von New Vork.

London: .Mariposa von San
Francisco kam in Auckland an.

New Bork: .Cüd of Cbesier" von
Liverpool. .Rhaelia- - von Hamdurg, ,Le
Bretagne" von aore.

OueenStown: .wervioa von
New Vork.

Havre: .La Normandie von New
Vork.

Zweck sammelt, damit stillschweigend die

Verpflichtung auf sich nimmt diese Gel
der ihrem Zwecke zuzuführen, gerade so

gut, wie Jemand, der in ein Hotel geht,
die stillschweigende Verpflichtung
auf sich nimmt, zu bezahlen. Er braucht
nicht erst besonder? versprechen, zu be

zahlen. Die vom Gesetze anerkannten

stillschweigenden implied" sagt man
in der Rechtssprache Verpflichtungen
tnd zahlreicher, wie die ausdrücklichen

Verpflichtungen, aber wenn eS sich um
eine Arbeiterorganisation handelt, dann
wird die Kategorie der stillschweigenden

Verpflichtungen vergessen, und eS ist kein

Verbrechen, die Organisation zu bestehlen.

Die Welt wird noch darüber staunen,
waS die amerikanischen Richter, wenn sie

nur die rechte Gesinnung haben, mit dem

Gesetze anzufangen wissen. Der weichste

Thon in den Handen eines Modelleurs ist

spröde, im Vergleich zu dem Gesetze in
den Händen deS amerikanischen Richters.

DraWat)riHteu.
WettterouSsichten.

.Washington. 23. Juli. E'aaS
kühler am Dienstag, stationäre Tempi
ratur.

D aö gelbe Fieber.
Washington, 23. Juli. AuS

Plant City. Fla., werben sieben Fälle
vzn gelben Fieber gemeldet.

Besindet sich besser
Walhing ton, 22. Juli. Samuel

Randall'S Befinden hat sich bedeutend ge
bessert und tt wird binnen Kurzkm nach

sklnkr Heimath gebracht werden.

Aergern sich über diePolizei.
Terre. Haute. 22 Juli. Heut

Morgen fand man unter dem Eingange
zur Dovling Halle, wo letzte Nacht eine

politische Versammlung stattfand. Etwa?
wa5 man für eine Bombe hielt. Die
Polizisten nahmen daS Ding fort, zün
beten den daran befindlichen Faden an.
begaben sich in respektvolle Ertfernuna,
aber es ging nicht loZ. Daraus mochten
sie ein groktS Feuer an. warfen die ver

meintliche Bombe hinein, oder eS ging
wieder nicht? los. Da die Sombe aber
nun total verbrannt ist, schimpft man aus
die Polizei, weil eS jetzt unmöglich ist.
sestzustkllkn. ob sie (die Bombe nämlich.
nicht die Polizei) mit Sägekpähnen oder
mit Dynamit gefüllt war.

Folgen deö Wolkendruch?.
Wheeling.W Ba.22 Juli. So.

weit stchiö jtzl hct ftstflellen lassen. U
läuft sich der Schaden, welchen der Wol
kenbruch in hiesiger Gegend angerichtet
hat. aus eine M llion Dollar. Privat
eigenlhum ist in hiesiger Stadt allein im

Zkrt'ze von $150.000 zerstött. und die

Eisenbahnen beziffern ihren Schaden auf
$500000. Dazn kommen die Verluste,
von welchen diezur Hülste weggeschwemm
ten Ortschaften Triadelphia und Elm
Grove betroffen sind. Außerdem ist im

Flußthale, in einer Länge von 16 und
in einer Breite von 8 Keiler, nicht nur
die Ernte vollständig vernichtet, sondern
auch daS Land aus lange Zeit unbrauch
bar gemacht, indem dasselbe mitherabge
schwemmten Steinen oft riesigen Fell.
blöcken, Bäumen und einer Unmasse
von Trümmern aller Art bedeckt ist.

Fünfhundert Menschen haben ihr Ob- -
dach eingebüßt; wie viele ihr Leben ver

lorei haben, m.'iß man noch nicht genau.

Eisenbahnunglück.
Lynckburg. Ba.. 22. Juli. Aus

der Norfolk & Western Eisenbahn acht
Meilen von hur. stieß ein Frachtzug mit
einem Konstruktionszug zusammen, wobei
zehn Menschen ihren Tod fanden. Das
Unglück geschah dadurch, daß der Lokomo

tivsühttr deS KorstkuktionSzugeS die ihm
ertheilten Befehle mißverstanden hatte.

K r a ch l i st e.

.New York. 22. Juli. Die Zahl der
Bankerotte betrug in der abgelaufenen
Woche für die Vtk. Staaten 214, für
Canada 14 demnach zusammen 228. gegen
210 in der vorhergehenden Woche und
214 in der entsprechenden W?che des Bor
jahres.

Ver 5?adel.

Die Kaiserzusammenkunst-Berlin- .

21. Juli. Ueber die poli
tischen Ergebnisse deS Besuches des deut-sche- n

Kaisers in Rußland verlautet abso--
lut nichlS. In diplomatischen Keeisen ist
man geneigt, der Zusammenkunft durch
auS keine Wichtigkeit beizulegen. Zziar
wird man sagen können, daß der direkte

Einfluß der Kaiser'Conferenz dazu ge
dient habe, die Beziehungen zwischen den
beiden Ländern, welche sehr locker gevor.
den waren, mehr u befestigen. Dem

ta dies Spklle kosten 6 Seat! per ZeUe.

xXnztig ta welchen Stell gesucht, ode?

offertrt derdeu, finde unentgeltliche
Tufuehse.

DieseQ bleib s lag steh, töa aber
beschränkt txatntxt werde.
Luzeiz, Kelche bi ittag 1 Ohr abge.

itbn werden, find och ft selbige Tage
Unfnahae.

Oerlangt.
,rln t Ei gut deutsch! Mädchen. 0.293

Oft Lisyrngton Stri 25jt

Qttlt nt netten i gute SjrpintctI, Ro 96
ord RbU trat. 25H

Stellegesuche
sucht: sin vor kur,m eineadrter Dut

1chr sucht trgnd welch esSf.izung. Adressen
deUed ma, ta der Office d. I ,a htntff.n. 26j

tu ch t: tn junger deutscher SRann sucht irgend
xatlU eschittung. ach, .fragen Ho. 430 or

ladama iuait. 2ljl

Verschiedenes.
jj ,ta fe ttnt ack.rei rntt guter und
schast. Ro. 233 Ost LZashtng,on Etr.ße. da

Zu verkaufen:
t erste Lot öKltch von enntagton Straft, an

Itt Town, Straße; J500.
165 167 Olive 12200.

iS?Madt;ooenu; ZINS.
343 odur Strafte; 1700.
213 loSurnSuil; H00.
361 oburn ettafic; ZN0.
2otl tu Weghorft' Addition, Haughvtll billig... WKrgleröe So.,

R. 83X Oft Washington Bit., ßirnrnir R. 1.

Zu verkaufen.
Zroßer Oerdkenfi 1

er sein Ad , ff tnsen-e- t, de sndn tr

?r oft genau uZkanst Kbr in an, neue Se.
schltt, omrt irgend in Person männlichen oder

eivitch schlecht auf ehrlich We,f, nd ohn
lagen und üh üUt 1U0 Dollar x,Stt Verdiene kann ohn Reisen und Pe ddeln.

ein gentschastl'Humdug, sondern ein ehrliche
eschäft. dresftre:

JohnHouseEo ant, Lt o., Vo.

Zu verkaufe.
Hau nd Lot an Union Ltraß : 2100.

Hau ,nd Lot an Beat? Straß; 1200.

4in Doxvlhau nn Lot an Oft Vichiga. nah
ob! Straße; 2000.

2 Lotte an P,rk oenu. j: Z0.
I Lot , Oft Oht Snaße; 1500.

3 Lotten, nördl. ob gkr, an Ätamt Ltr : je Z600.

Hermann ie )ld t,
Zfsile: ?!o. M Ost Wawgton Str.

Sozialistische Sektion !

(Zoantag, deu S. Jnli 'SS.

Sommernaetsfesi
it I strr m tal u. Vocar.Aonznt

im

Garten der Arbeiterhalle.

Eintritt 10 Cents.
tST Mitglieder frei.

Großes Conzert I

vsu

Reinhold Kkh kkih
am

Donnerstag Abend, 26. Juli,
im

Koemx - Gmten.
Säddestecke Morrit nd MeMan Str.

Central Garten
tZlüe ßaft n. Z?its?ipgton Ztr.

Hübsch Aufenthaltsort für Fami
lim. Gute Gettänke und aufmerksame

Bedienung.

yeter Wagner,
Eigenthüln:r.

Äeors Lorrmünu
&MS&

s s

m , i ii i in fl lT

Leichen'Beftstter,
Cf!te: No. 26 Süd Delaware Straße.

Ställe. UO, 122, 124, 125, 123 Ost Pearlftr.

Telephon t11. Offen Tag und Nacht.

Von der Anwendung, welche die

sogenannten Verschwörungsgesetze snach

und. nach gegen die Arbeiter sinden wer-de- n,

hat man einstweilen noch keine Ah

nung. Es wird, wir zweifeln daran kei

nen Augenblick dahin kommen, daß man
Alles was Arbeiter gemeinsam thun, als
eine Verschwörung betrachtet, und daß ihr
Wirkungskreis ein sehr beschränkter wer

den wird.
Hier ist z. V. folgender Fall : . Die

Schuhfabrikanten Gardner & EsteS in
New Jork stellten einen Mann, Namens
Hart als Vormann an. . Es war den Ar
beitern bekannt, datz derselbe überall, wo

er in Diensten stand, sich bemühte, die

Organisationen der Arbeiter zu sprengen.
Letztere sandten daher ein Comite an die

Firma und man kam überein, einmal ei

nen Monat lang zuzusehen, wie Hart sich

benehmen wurde. Am Ende deS Monats
war nichts vorgefallen und die Sache
wurde auf weitere zwei Monate aufge
schoben. Innerhalb dieser Zeit wurde
ein Mann entlassen, angeblich wegen

Diebstahl. Die Arbeiter verlangten, daß
der Mann entweder vor Gericht gebracht,
oder wieder angestellt werden sollte. Er
wurde wieder angestellt. Nach einigen
Wochen wurde er wieder entlassen, und
wieder wurde Diebstahl als Grund ange
geben. Ein Comite der Knights of Labor

suchte darauf um eine Unterredung mit
dem Eigenthümer des Geschäftes nach,

welche auch bewilligt wurde, aber ehe das
Comite ankam, entließ Hart sämmtliche
Arbeiter. Diese beschlossen darauf, nicht
eher wieder an die Arbeit zu gehen, bis
Hart entlassen sei.

So stand die Sache, als ein Comite
der DistrictAssembly. an dessen Spitze
John E. Gill stand, mit einem von der

Firma ernannten Comite zusammenkam.
Die Diebstahlsfrage wurde untersucht
und eine Abstimmung der sechs Comite-Mitgliede- r,

drei von jeder Seite, ergab 4
Stimmm für nichtschuldig, 2 für schul

diz. Die Unterhandlungen der beiden

omites zerschlugen sich, indem das Co

mite der Knights of Labor erklärte, daß
die Arbeiter nicht wieder unter Hart arbei
ten würben, und daß überhaupt kein

Knight of Labor mit Hart zusammen
beiten würde.

Auf Grund dieser Erklärung wurde

Gill, der Vorsitzer des Comites der Knights
of Labor wegen Verschworung angeklagt.
und sowohl die Supreme Court, wie das

AppellationSgericht, die höchste Instanz
des Staates New Z)ork entschieden, daß
die Klage stichhaltig sei. Aus besonderer
Gnade wurde daS Urtheil suspendirt, weil
es der erste derartige Fall war.

Im Staate New Jork begehen also

Arbeiter, welche beschließen, nicht unter
einem bestimmten Vormann oder mit ei

nem gewissen Manne mehr zusammen zu
arbeiten ein mit Zuchthaus oder Gcfäng
niß strafbares Verbrechen. Sie werden

dadurch , zu Verschwörern. Das ist die
neueste ungeheuerliche Ausgeburt ameri

kanischer Justiz.
Selbstverständlich hat man noch nicht

davon gehört, daß wenn stch Leute zu

sammenthun, um den Preis eines Artikels

zu erhöhen, oder wenn Fabrikanten sich

verabreden, gewisse Arbeiter nicht mehr zu

beschäftigen, dies auch eine Verschwörung
sei. Trotzdem giebt eL immer noch sehr

Viele, welche bsstreiten, daß unsere Justiz
eine Klaffenjustiz ist.

Nehmen wir folgenden Fall :

Georg Bleistein, Mitglied der New

Aorker Brauerarbeiter-Union- , war wegen

Unterschlagung von Geldern, welche er

für die ausgeschlossenen Brauereiarbeiter

gesammelt und nicht an die Union abge
liefert hatte, angellagt. DeS Angeklag
ten Vertheidiger stellte den Antrag auf

Abweisung der Klage, da nicht nachge

wiesen sei, daß Bleistein sich verpflichtet

habe, die gesammelten Gelder an die

Union abzuliefern. Die Nichter stimmten

dieser Ausführung bei, und ordneten die

Freilassung Bleisteins an. Am Kopfe
der Sammelliste stand zwar die übliche

Bemerkung, daß die zu sammelnden Gel
der für die ausgeschlossenen Vrauarbeiter
bestimmt seien ; diese für Jedermann ver

ständliche Verpflichtung zur Ablieferung
der Gelder wurde aber vom Gericht nicht

anerkannt.

Gesetzten Falls, dieser Bleistein hätte
Gelder kollektirt zur Erbauung einer
Börse, oder zur Beschaffung von Miliz
Uniformen, oder um einem Beamten den

üblichen Stock mit goldenem Knopfe zu
schenken, dann hatten höchst wahrscheinlich
die gelehrten Richter gesagt, daß Derje

f , ,
(Consolidation of tho Bryant & Stratton and Indianapolis Business Colleges.)

Morgcnliassen für Schreibunterricht. E. I. H e e b, Lehrer.
Der beste Platz, sich eirie grüarlich, praktisch: S schäftsauibildung anzueignen, so

w'e die Stenographie uno da Schönschreiben zu erlernen und sich im Englischen aniznbilde.
Eroke, bequeme Zimmer, aufmelksame nad höfliche Leizr.'r, spezielle Jaftruklioaea, die beste
Klasse von Schülern Sprechl i? der Oisiee der Univeisitat, Ns. 3l, im W hen Block, dor.
Kataloge frei. ttCiURtti, Osburn, Gigtntfcümet.

GeMVssl G5e5fch Wrnföl
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.
Wurste aller Sorten taglilh srise).

ATUGUUSTO IHlJQjmriSSlIffl,
Telephon 668.

k008 LrotKerS Fleisch-Mkrkt- el

Vo. 104 Süd ZMois Straß,, und

?o. 387 Süd Velavitt Strafe,
sind täglich geöffnet.

Das beste frische und gepökelte Fleisch im Markte.
Würste aller Sorten stets frisch.

LOUIS V0LLMT
C MeSsch-.MÄVS- ö

Stets das beste Fleisch. Täglich frische Würste. Gesalzenes und geräuchs

ertes Fleisch. Feine Mettwurst. Alle Sorten Schinken :c.

ergeff, den Platz icht.

Sfo. 467 Süd Meridian Straße, o. 407.

KiaiT & JiLLSOI,
7g und 77 Eüd Vcnnsylvania Otraßk, 73'und 77

Schveißeiserne Röhren, (v?-rou- iron pipen) Guß und schmiedeiserne Uten
flilen für Röhrenleitungen. Mesftngtheile sür Dampf. Wasser und GaS.

NaturgaS-Utensilie- n eine Spezialität.
' CZT Wir haben vier Rennmaschinen im Gange und schneiden und bearbeiten

alle Größen von H bis 16 Zoll im Durchmesser.

Bnrtin's
?L.FIS UILL

(Hobelmüble.)
Ecke Dillen Straße und Woodladn Ave

Nahe am südl. Ende der Virginia v.
Thür und Fenfter-Sinfassunge- n, Thüre,

Läden, Banholz, Latten, Schindeln, SetLset ,e.
Holz.Schnitz n. Dreh.Arbeiteu.

Alle HobelardeUen werd aulgefkhrt.

LkilderkElchinge Box 161. TelrNSöS.

n i
Ifli die Saison 1838.

' A. Gaylor
O,fice: 40 Nord TVeat 8tr.

leisten 94t.
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